
Was ist eine Sondernutzung?  
 
Sie benötigen öffentliche Flächen für Ihr Vorhaben oder wollen eine dem öffentlichen 
Verkehr zugänglich gemachte private Verkehrsfläche, die an einen öffentlichen Weg 
angrenzt, nutzen? Um diese Flächen in Anspruch nehmen zu dürfen, benötigen Sie eine 
Sondernutzungserlaubnis bzw. eine Erlaubnis zur besonderen Nutzung privater 
Verkehrsflächen1.  
 
Beispiele für erlaubnisfähige Sondernutzungen sind:  

 Aufstellen von Tischen, Stühlen und Sonnenschirmen 
 Warenauslagen 
 Baustelleneinrichtungen 
 Baustellenzufahrten 
 Aufstellen von Kranwagen, Hubarbeitsbühnen, Betonpumpen o.Ä.  
 Aufstellen von Containern 
 Über-, Be- und Unterbauungen z.B. durch Vordächer oder Kasematten 

 
Nicht erlaubt werden können dagegen z.B. folgende Nutzungen:  

 Verteilen von Handzetteln zu gewerblichen Zwecken 
 Klappwerbeschilder (sog. Kundenstopper) 
 Ansprechen von Passanten mit dem Ziel, sie zu Beitrittserklärungen , Vertrags- oder 

Kaufabschlüssen zu bewegen 
 
Einen Anspruch auf die Erlaubnis haben Sie nicht. Da bei jeder Sondernutzung 
unterschiedliche Interessen wie z.B. die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs 
berücksichtigt werden müssen, prüfen wir im Einzelfall, ob Ihnen eine Erlaubnis erteilt 
werden kann.  
 
Wo stelle ich den Antrag?  
 
Bei dem für den Ort der Nutzung zuständigen Bezirksamt. Ihre zuständigen Ansprechpartner 
finden Sie im Internet über den Behördenfinder (www.hamburg.de/behoerdenfinder) unter 
dem Stichwort "Sondernutzung" oder telefonisch über den Telefonischen Hamburg Service 
(Tel. 040/428 28 - 0).  
 
Wie stelle ich den Antrag?  
 
Den Antragsvordruck erhalten Sie in jedem Bezirksamt oder im Internet unter 
www.hamburg.de/behoerdenfinder.  
Den Antrag können Sie auch formlos stellen (persönlich, schriftlich, per Fax oder E-Mail).  
 
Für die Bearbeitung benötigen wir von Ihnen folgende Angaben:  

 Angaben darüber, ob es sich um eine öffentliche Wegefläche (Sondernutzung nach § 
19 Hamburgisches Wegegesetz), eine private Verkehrsfläche (besondere Nutzung 
privater Verkehrsfläche nach § 25 Hamburgisches Wegegesetz) oder um eine Grün- 
und Erholungsanlage handelt 

 Art der Nutzung (z.B. Aufstellen von Tischen und Stühlen, Warenauslage, 
Baustelleneinrichtung, Aufstellen eines Containers) 

 Ort der Nutzung (genaue Anschrift und Angabe wie z.B. "vor dem Geschäft auf dem 
Fußweg") 

 genaue Maße (Länge x Breite)  
 Zeitraum der Nutzung 

                                                           
1
 Es gelten insbes. die Bestimmungen des Hamburgischen Wegegesetzes bzw. des Bundesfernstraßengesetzes 

oder des Gesetzes über Grün- und Erholungsanlagen 

http://www.hamburg.de/behoerdenfinder
http://www.hamburg.de/behoerdenfinder


 Ihre Kontaktdaten (Name, Anschrift, Telefon, Fax/eMail) 
 eine Skizze, auf der Sie die genaue Lage einzeichnen. 

 
Wie geht es jetzt weiter?  
 
In der Regel werden, je nach Art und Umfang der Nutzung, verschiedene Dienststellen wie 
z.B. bezirkliche Wegeaufsicht, Polizei, Feuerwehr von uns um eine Stellungnahme gebeten. 
Erst nach Vorliegen aller Stellungnahmen können wir über Ihren Antrag entscheiden. Die 
Fläche darf erst in Anspruch genommen werden, wenn Ihnen die Erlaubnis vorliegt. Bitte 
stellen Sie daher den Antrag rechtzeitig! Bedenken Sie in diesem Zusammenhang bitte die 
Postlaufzeiten.  
 
Bitte bedenken Sie auch, dass Sie etwaige weitere Genehmigungen, die für Ihr Vorhaben 
notwendig sind (z.B. eine gaststättenrechtliche Erlaubnis) selbst einholen müssen und dass 
ggf. auch eine verkehrsbehördliche Anordnung erforderlich sein könnte. Zuständig ist hierfür 
das örtliche Polizeikommissariat. 
 
Was kostet die Sondernutzung?  
 
Grundsätzlich ist jede Sondernutzung gebührenpflichtig2. Die Höhe der Gebühr richtet sich 
nach Ort, Art, Umfang und Dauer der Nutzung. Die Mindestgebühr beträgt 35,00 €. Wenn 
Sie die Wegefläche ohne die erforderliche Erlaubnis oder über die Erlaubnis hinaus nutzen, 
erhöht sich die Gebühr um mindestens 100,00 €. Zudem müssen Sie mit einem Bußgeld 
rechnen. Gleichzeitig sind Sie verpflichtet, die Nutzung unverzüglich zu beenden. Wenn wir 
Ihren Antrag ablehnen müssen oder Sie Ihren Antrag zurückziehen, nachdem mit der 
Bearbeitung begonnen wurde, ist eine Verwaltungsgebühr zu zahlen.  
 
Haben Sie noch Fragen?  
 
In diesem Fall sprechen Sie uns bitte an. Wir helfen Ihnen gern weiter.  
 

                                                           
2
 Es gelten die Bestimmungen des Gebührengesetzes sowie der Gebührenordnung für die Verwaltung und                                                                       

Benutzung öffentlicher Wege, Grün- und Erholungsanlagen 

Ihre zuständige Dienststelle für den Bezirk … ist:  

 

 

 

Stempel 

 


